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Wie ist ‚Anderes‘ neben patriarchalen Geschlechterverhältnissen und
hegemonialer Männlichkeit möglich? Wie können
Geschlechterverhältnisse soziologisch erfasst werden, um
Herrschaftsbeharrung und andere Aspekte zu analysieren? Verortet im
Dreieck von Frauen- und Geschlechterforschung,
Männlichkeitssoziologie und queerfeministischen Perspektiven
entwickelt die Autorin eine soziologische Modellierung, die
verschiedene Geschlechterrelationen und deren Gefüge differenziert.
Dabei betrachtet sie geschlechtersoziologische Konzepte
machtanalytisch und fundiert sie mit einem vielfältigen
Geschlechterbegriff.  How is something 'other' possible in relation to
patriarchal gender relations and hegemonic masculinity? How can
gender relations be captured sociologically in order to analyse the
persistence of domination and other aspects? Situated in the triangle of
women's and gender studies, sociology of masculinity and queer-
feminist perspectives, the author develops a sociological modelling that
differentiates various gender relations and their structures. In doing so,
she analyses gender sociological concepts in terms of power and
substantiates them with a diverse concept of gender.




